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1SOL

Amtlicher Lheil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 2 . September d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Major beim Stabe des Dragoner -Regiments
Freiherr von Manteuffel (Rheinischen ) Nr . 5 Adolf
Legde das Ritterkreuz erster Klasse , sowie dem
Rittmeister und Eskadronchef in dem dem Husaren-Regiment
Landgraf Friedrich II . von Hessen- Homburg (2 . Hessischen )
Nr . 14 zugetheilten kombinirten Jäger - Detachement zu
Pferde Eginhard Eschborn das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen und dem Kasernenwärter bei der
Garnisonverwaltung Karlsruhe Severin Koch die sil¬
berne Verdienstmedaille zu verleihen.

vicht-LmMchrr ThrÄ.

Großherzog Friedrich von Baden.
* St . Petersburg , 12. September.

(Telegramm )

Das „Journal de St . Petersbourg " schreibt :
„Die Regierung des Großherzogs Friedrich von Baden wird

eine bedeutungsvolle Spur in der Geschichte des zeitgenössischen
Deutschland zurücklassen . Sein aufgeklärter Geist, seine glühende
Vaterlandsliebe , haben ihn zu einem derjenigen deutschen Herr-
scher gemacht, welche am meisten im letzten Jahrhundert hervor-

ragen . Man weiß, mit welchem Eifer er sich der nationalen
Sache angenommen hat, wie er bemüht gewesen ist, die Träume
so vieler deutscher Patrioten , welche ein einiges Deutschland
herbeisehnten , zu verwirklichen . Durch seine Vermählung mit
der Tochter Kaiser Wtlhelm's I . stand er dem preußischen
Königshause nahe und er war berufen, eine große Rolle
bei allen Ereignisse » während der inneren
Kämpfe in Deutschland zu spielen , welche
das Werk der Bereinigung der verschiedenen
Staaten Deutschlands vorbereiteten . Die
deutsche Nation ist dem Großherzog Friedrich dankbar für die
Dienste, welche er ihrer Sache geleistet hat und weiß wohl,
welche große Bedeutung seine Rathschläge für die Entwickelung
der inneren Lage des Landes gehabt haben. Das Kennzeichen
der von ihm eingeschlagenen und vertretenen Politik ist eine
große Mäßigung und gleichzeitig eine außer¬
ordentliche Fe st igkeit in den von ihm verfolg¬
te n Zielen . Die Herrscher der kleineren Staaten Deutsch¬
lands haben sich dadurch , daß sie sich von dem nationalen Ge-
banken leiten ließen, nicht herabgesetzt , sondern haben gleichsam
noch an Macht gewonnen. Die ganze übrige Nation hat ihnen
eine Achtung und Verehrung gezollt , die für sie einen Zuwachs
an Macht bedeuten und ihre eigenen Unterthanen , die sehen , daß
die Herzen ihrer Herrscher im Einklänge mit den ihrigen schlagen,
waren ihnen darum nur noch ergebener und treuer . So vollzog
sich die deutsche Einheit, ohne daß das monarchische Prinzip ver-
letzt wurde. Dieses Prinzip wurde im Gegentheil noch mehr
erhöht durch die Thatsache , daß die Fürsten dem Reichsgedanken
und die Unterthanen ihren Fürsten treu waren . Das Groß -
herzogthum Baden ist einer der blühendsten
Staaten Deutschlands , einer derjenigen , in
denen geistige Bildung am meisten in der
Masse der Bevölkerung verbreitet ist . Sicherlich
hängt der Badener an seinem Hetmathlande, an seinem engeren
Baterlande, wie man sagt, aber er besitzt auch in höchstem Maße
das Gefühl für die deutsche Einheit . Großherzog Friedrich ist
der erste der in Versailles versammelten deutschen Fürsten , wel¬
cher am 18 . Januar 1871 ein Hoch auf Kaiser Wilhelm aus¬
gebracht hat, er ist neben König Albert von Sachsen einer der
wenigen deutschen Fürsten , welche von jener Zeit noch am Leben
find . Dir deutsche Nation hegt den Wunsch für eine lange
Dauer der Regierung des Großherzogs Friedrich, und im Groß -
hrrzogthum Baden wissen die in demselben Gefühle der Ver¬
ehrung für den Herrscher geeinten Parteien , wie sein
Wissen und erfahrenes Handeln stets dem
Wähle des schönen badischen Landes gedient
hat .«

Die Kaiser - Zusammenkunft.
(Telegramme .)

* Heia, 11 . Sept . Auf die Nachricht, daß die Kaiser¬
yacht . Standart " mit dem Czaren sich der Danziger
Bucht nähere , war der Kaiser auf der „ Hohenzollern"
dem Kaiserlichen Gast entgegengefahren. Bald nach 10 Uhr
Vormittags kam in der Höhe von Rixhöft die „ Standart "
in Sicht. Auch der russische Kreuzer „ Swetlana " mit

dem Großfürsten Alexis , direkt von Petersburg kommend ,
wurde sichtbar . Als der „ Standart " an der Längsseite
der „ Hohenzollern

"
erschien , paradirten auf den beiden

Kaiseryachten die Besatzungen . Die Musikkapellen in-
tonirten die Nationalhymne und drei Hurras zur Begrü¬
ßung wurden ausgebracht , während die Begleitschiffe Kaiser¬
salut feuerten . Nachdem sich der zum Ehrendienst be¬
fohlene Flügeladjutant Graf v . Platen auf dem „ Stan¬
dart " gemeldet hatte, begab sich der Czar in seiner Gig ,
beglei

' et von dem Generaladjutanten Baron Fredericks ,
Viceadmiral Lomen , HofmarschallBenckendorff , dem
Flügeladjutanten Prinzen Engalitschew , Fregatten¬
kapitän v . Heyden , Marineattacho an der Berliner Bot¬
schaft . Fregattenkapitän Pauli , Flaggoffizier Prinzen
Golikin, Leibarzt Hirsch, Minister des Auswärtigen Grafen
Lambsdorff und dem Kammerherrn Hofrath Sawinsky
an Bord der „ Ho . enzollern "

. Seine Majestät der Kaiser
erwartete seinen Gast am Fallreep . Die beiden Kaiser
begrüßten und umarmten sich herzlichst. Daraus fand die
Vorstellung der beiderseitigen Gefolge und der Offiziere
der „ Hohenzollern

" statt. Die Monarchen gingen die
Front der Ehrenwache ab und begrüßten darauf den an
Bord der „ Hohenzollern " eingetroffenen Großfürsten
Alexis wärmstens, der von dem Adjutanten Fregatten¬
kapitänZuroff begleitet war . Die Fürstlichkeiten begaben
sich hierauf auf das Promenadendeck , wo sie in eifrigem
Gespräch bis zur Frühstückstafel verblieben , die bis 1 Uhr
die Herrschaften mit den Gefolgen weiter vereinte. —
Bei der Mittagstafel an Bord der „ Hohenzollern"

saß Seine Majestät der Kaiser von Rußland rechts
von Seiner Majestät dem Kaiser und der Großfürst
Alexis links ; rechts vom Czaren der Reichskanzler ,
gegenüber den Fürstlichkeiten Oberhosmarschall Graf von
Eulenburg mit dem Grafen v . Lambsdorff zur
Rechten und dem Hofminister Baron Fredericks zur
Linken . Die Mittagstafel verlief bei angeregtester Unter¬
haltung . Nachdem beide Kaiser miteinander angestoßen
hatten , trank der Czar dem Reichskanzler , dem General¬
stabschef Grafen v . Schließen, dem Grafen v. Eulenburg ,
sowie den Admiralen Hollmann und v . Tirpitz zu , wäh¬
rend der Kaiser mit dem Großfürsten Alexis ein Glas
leerte und dann dem Grafen v . Lambsdorff, Baron Fre¬
dericks , Grafen Benckendorff und vr . v . Hirsch durch Zu¬
trinken auszeichnete. Die Tafel wurde aufgehoben als
„ Hela" in Sicht kam. Bei herrlichstem Wetter , Sonnen¬
schein und ruhiger See wurde die herannahende „ Hohen¬
zollern

" von der Flotte mit Salut begrüßt . Die Kaiser-
Yacht dampfte , mit der deutschen und der russischen Kaiser¬
standarte im Großtopp, durch die beiden Schiffslinien .
Die beiden Monarchen nahmen vom Kaiserstand der
„ Hohenzollern

" aus die Parade über die Schiffe ab . welche
über die Toppen geflaggt hatten und deren Besatzungen
paradirten und beim Passiren die Fürstlichkeiten mit drei
Hurras begrüßten, während die an Bord befindlichen
Musikkapellen die russische Nationalhymne spielten. Die
Kaiserhachten ankerten darauf an den für sie vorgesehenen
Plätzen an der Spitze der ganzen Formation . Hierauf
wurden die Admirale, Kommandanten, Stabschefs und
Flottillenchefs an Bord der „ Hohenzollern" zur Defilir -
cour befohlen .

* Hela, 11 . Sept . Um 3 ^ Uhr Nachmittags glitt
die „Hohenzollern "

, gefolgt von dem „ Standart "
,

der „ Swetlana " mit dem Großfürsten Alexis und dem
Kreuzer „ Verajak "

, in die von den beiden deutschen Ge¬
schwadern gebildete Schiffsstraße hinein, unter den Klängen
der russischen Hymne und drei Hurras . Der Kaiser
in russischer Admiralsuniform stand mit der Hand am
Hut stramm hinter dem Czaren , der deutsche Admirals¬
uniform trug . Die Fahrt hinter dem zweiten und um
das erste Geschwader herum währte eine halbe Stunde .
Die russischen Schiffe ankern hinter dem ersten Geschwa¬
der . Dev Czar besuchte nach der Meldung der Ge¬
schwaderoffiziere „ Kaiser Wilhelm den Großen "

, „ Viktoria
Luise "

, den „ Kurfürst" und „ Kaiser Wilhelm den H .
"

* Hela, 12 . Sept. Nachdem der Czar die „ Hohen¬
zollern

"
verlassen und nach dem „ Standart " zurück¬

gefahren war, begab sich Seine Majestät Kaiser Wil¬
helm auf die russische Kaiseryacht , um den
Besuch des Czaren zu erwidern. Es fand feierlicher
Empfang statt. Beide Kaiser gingen mit dem inzwischen
eingetroffenen Prinzen Heinrich in die Gemächer des
Czaren , wo sie etwa eine halbe Stunde verweilten.
Hierauf kehrten der Kaiser und der Czar an Bord der
„Hohenzollern "

zurück , um von dort die Schiffe „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm"

, „Victoria Luise "
, „ Kaiser Wilhelm

der Große "
. „Kaiser Wilhelm II .

"
zu besuchen. Auf

„Kaiser Wilhelm der Große"
, woselbst auch der Groß¬

fürst Alexis eingetroffen war . verweilten die Herrschaften
längere Zeit bei dem Geschwaderchef, Prinzen Heinrich.
Der Kaiser geleitete darauf den Czaren auf die russische
Kaiseryacht zurück und besuchte den Großfürsten Alexis
an Bord des Kreuzers „ Swetlana "

. Um 8 Uhr fand
Abendtafel an Bord des „ Standart " statt, wozu Großfürst
Alexis mit Gefolge , die Admirale und die Komman¬
danten der Uebungsslotte geladen waren . Vor der Tafel
wurden die Herren des deutschen Gefolges dekorirt . Der
Czar überreichte persönlich dem Reichskanzler den
Andreas - Orden . Dieselbe Ordensauszeichnung wurde
auch dem Oberhofmarschall Grafen Eulenburg zu Theil .
Die Generaladjutanten Grafen Schlieffen , Plessen und
Staatssekretär v . Tirpitz erhielten das Bild des Czaren.
Die russischen Herren wurden in gle -cher Weise durch
preußische Dekorationen ausgezeichnet. Graf Lambs¬
dorff erhielt den Verdienstorden der preußischen
Krone , der Minister des Kaiserlichen Hofes Baron
Fredericks , das Großkreuz des Rothen Adler¬
ordens in Brillanten . Nach aufgehobener Tafel ver¬
blieb der Czar mit den Gästen auf dem Promenadendeck
vereint und erfreute sich an dem herrlichen Schauspiel,
das die prächtig illuminirten deutschen und russischen
Schiffe boten . Die morgen das Westgeschwader der blauen
Partei bildenden Schiffe gingen währenddessen mit Salut
in See . Nach 11 Uhr Abends verabschiedeten sich die
Kaiser auf's herzlichste . Kaiser Wilhelm kehrte auf die
„ Hohenzollern" zurück.

* Hela , 12 . Sept . Seine Majestät Kaiser Ni¬
co laus verlieh Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser das russische Dragoner - Regiment
„ Narva Nr . 39 "

. Das Regiment ist eines der be¬
rühmtesten und hervorragendsten der russischen Armee und
hatte früher zum Chef den Großadmiral Großfürst Kon¬
stantin Nicolajewitsch . Kaiser Wilhelm verlieh dem rus¬
sischen Kaiser die Uniform des zweiten Garde-Dragoner -
Regiments Kaiserin Alexandra von Rußland .

* Danzig , 12 . Sept . Heute Morgen 8 Uhr hielt
das Geschwader das große Manöver ab , indem es
einen Angriff auf die Küste der Danz ger Bucht unter¬
nahm . welche von Strandbatterien und Küstendivifionen
vertheidigt wurde . Ihre Majestäten der Kaiser und
der Czar wohnten demselben aus dem Schlachtschiff „ Kaiser
Wilhelm II .

" bei .

* Wie «, 12. Sept . Das „Neue Wiener Journal « schreibt ,
die Danziger Kaiserzusammenkunft beweise am
deutlichsten , daß die Bürgschaften für den Frieden nicht im
mindesten erschüttert seien. Das „Extrablatt « erblickt in dem
Moment der Anwesenheit beider Reichskanzler das Zeugniß , daß
beiderseits der Wunsch vorherrsche, im Interesse des Weltfriedens
alle Ursachen zu Reibungen und Verstimmungen zwischen Ruß¬
land und Deutschland aus der Welt zu schaffen . Die „Deutsche
Zeitung " spricht den Wunsch aus , die Kaiserzusammenkunft
möchte von segensreichen Folgen für alle daran interesfirten
Reiche sein

* St . Petersburg , 12 . Sept . Einige Blätter widmen der
Katserzusammenkunft in Danzig Leitartikel. Die
„Nowoje Wremja« schreibt : Die Zusammenkunft und Festlich¬
keiten in Deutschland und Frankreich sichern den europäischen
Frieden noch mehr. Die Zusammenkunft der beiden mächtigen
Herrscher könne nirgends anders gedeutet werden , als ein neuer
Beweis der tiefen Freundschaft und des ständigen Wunsches,
die guten nachbarlichen Beziehungen aufrecht zu erhalten . Die
„Rosfija" schreibt an leitender Stelle mit Sperrdruck, die Dan¬
ziger Sntrevue habe eine ernste, politische Bedeutung. Die alten
Beziehungen seien keinen Aenderungen unterworfen gewesen und
die alten historischen Traditionen hätten keinerlei wesentliche
Veränderungen erlitten. Rußland und Deutschland hätten fort¬
gefahren zu leben , wie es alten, guten Nachbarn zu leben ge¬
zieme. Das Blatt erwartet von der Entrevue günstige Folgen
für den Abschluß der Handelsverträge und schließt
seine Ausführungen mit der Versicherung , daß , wie auch die
internationalen Verhältnisse gestaltet seien , Deutschland und
Rußland stets in Frieden und gutem Einvernehmen leben
würden .

Die angebliche Unzurechnungsfähigkeit
anarchistischer Verbrecher.

Die Münchener „ Allgemeine Zeitung" schreibt :
Die bei nahezu jedem Mordanschlag auf ein Staats¬

oberhaupt , mag es nun ein gekröntes oder ein ungekröntes
sein , zur Diskussion gestellte Frage, ob das Verbrechen
nicht etwa im Zustande der Unzurechnungsfähigkeit be¬
gangen worden sei , wird auch jetzt , angesichts des Atten¬
tats auf den Präsidenten Mc Kinley, wieder aufgeworfen.
Namentlich sozialdemokratische Blätter lassen es sich



angelegen sein , Czolgosz als irrsinnig und daher unzu¬
rechnungsfähig und damit das Verlangen nach strafrecht¬
licher Sühnung seiner Blutthat als unberechtigt hinzu¬
stellen . Nur ein vollkommen Unzurechnungsfähiger, meint
das Centralorgan der deutschen Sozialdemokratie, der
„ Vorwärts "

, könne dem Gedanken Raum geben , daß der
Tod McKinleh 's in der politischen oder sozialen Ent¬
wickelung der Vereinigten Staaten irgend eine Verände¬
rung herbeiführen könne, und die „ Sachs . Arbeiterztg.

"
erklärt , daß selbst den enragirtesten Anarchisten der Ver¬
such , durch Vernichtung einer einzelnen Person , die , so
hochgestellt sie sein möge , doch nur das Werkzeug der
herrschenden Klasse sei , die ganze Gesellschaft umzugestalten ,
als Heller Wahnwitz erscheinen müsse. Gewiß ist ein
solches Unterfangen Wahnwitz, und so toll und hirn¬
verbrannt die That des Czolgosz ist , so toll und wahn¬
witzig war die Ermordung des Königs Humbert, dem
sofort sein Sohn auf den Thron folgte , durch den
Anarchisten Bresci , und vollends die rohe Abschlachtung
der persönlich zwar hochbedeutenden , politisch jedoch völlig
einflußlosen Kaiserin Elisabeth durch Bresci 's Genossen
Luccheni . Aber nur dadurch , daß die That als absolut
zwecklos und daher wahnwitzig sich erweist , wird die straf¬
rechtliche Unzurechnungsfähigkeit des Thäters noch keines¬
wegs dargethan , ebensowenig wie es bei vielen Verbrechen
nicht politischen Charakters der Fall ist . die ebenfalls als
so unbegreiflich und zwecklos sich erweisen , daß man ver¬
wundert die Frage aufwirft , wie sie überhaupt begangen
werden konnten .

Nach 8 51 des Reichsstrafgesetzbuchs ist strafrechtliche
Unzurechnungsfähigkeitnur dann anzunehmen , wenn der
Thäter zur Zeit der Begehung des Verbrechens im Zu¬
stand der Bewußtlosigkeit oder einer die freie Willensbe¬
stimmung ausschließenden krankhaften Störung der Geistes-
thätigkeit sich befand . Ein Anarchist , der sich durch die
bluttriefenden Theorien seiner Genossen und Genossinnen ,
durch die hundertmal wiederholte Behauptung , daß unter
den Großen der Erde aufgeräumt und für die anarchistische
Sache etwas gethan werden müsse , den Kopf verdrehen
und zu einem Attentat anstiften läßt wie Czolgosz durch
die Einwirkung der Goldmann , ist strafrechtlich ganz
ebenso zurechnungsfähig wie das erste beste Individuum ,
das durch Geldversprechungen oder andere Zusicherungen
zur Begehung einer groben Gesetzwidrigkeit vielleicht zur
Verübung eines Mordes verleitet wird. Der Gedanke ,
für den Fall der Ausführung der That in den Besitz
einiger hundert oder gar einiger tausend Mark — einer
nach seinen Begriffen exorbitanten Summe — gelangen
zu können , mag einen armen Teufel mit ähnlicher Ge¬
walt packen , wie der Gedanke , durch einen auf den Präsi¬
denten McKinley abzufeuernden Revolverschuß seine
Hingebung an die anarchistische Sache zu betätigen und
die Hochachtung der Genossen zu erlangen , den Urheber
des Verbrechens von Buffalo in seinen Bann gezwungen
hatte . Wahnwitzig ist er deshalb nach dem Gesetz und
nach dem Urtheil jedes Besonnenen ganz ebensowenig,
wie der durch den Glanz des Goldes verblendete Ver¬
brecher , mag die That an sich noch so wahnwitzig sein,
in dem Falle des Czolgosz , weil sie absolut, zwecklos er¬
scheint, in dem anderen Falle vielleicht . weil sie unter
Umständen begangen wurde, die zur sofortigen Entdeckung
des Verbrechers führen mußten , dem mithin statt des er¬
hofften goldenen Lohnes nur da? Schaffst oder das Zucht¬
haus winken konnte . Mit vollem Recht erkennt das
Gesetz als strafausschließend nur solche Gründe an , die
in der Person des Thäters liegen ; ob die That an sich
begreiflich oder unbegreiflich , klug oder wahnwitzig ist,
kommt bei Entscheidung der Frage der Zurechnungsfähig¬
keit nicht in Betracht. Wäre es anders , so müßte die
große Mehrzahl der Verbrechen ungesühnt bleiben , denn in
der Regel handelt es sich bei denselben nicht nur um ge¬
setzwidrige, sondern auch um dumme und „ unbegreifliche

"

Thaten . _

Handel und Industrie im Elsaß .
Straßburg , 11 . September .

Der Bericht der Handelskammer zu Straß¬
burg für 1900 ist wieder erschienen, ein starker Band
von 150 Seiten . Er zerfällt wie in früheren Jahren in
drei Theile : der Bericht über die Thütigkeit der Kammer,
die Berichte über den Gang der einzelnen Gewerbe und
Handelszweige und endlich eine Reihe von statistischen
Uebersichten . Die Einleitung , die eine kurze Uebersicht
über alle in Betracht kommenden Verhältnisse gibt , betont
namentlich den plötzlichen und heftigeu Rückschlag
in der geschäftlichen Konjunktur, der in der zweiten Jahres¬
hälfte, veranlaßt einerseits durch äußere Gründe, wie die
D ^route auf dem amerikanischen Eisenmarkte , den Krieg
in Südafrika und die chinesischen Wirren , andererseits
durch zu große und allgemeine Vermehrung der Produktion
und zu starke Inanspruchnahme des Geldmarktes, sich
geltend machte. Mit dem dritten Vierteljahre verschlech¬
terten sich im Bezirke der Handelskammer die bis dahin
noch zufriedenstellenden Absatzverhältnisse zusehends , brs
gegen Ende des Jahres eine Geschäftsflauheit eintrat , die
sich im Handel wie in der Industrie gleich nachtheilig
fühlbar machte und besonders im Baugewerbe einen solchen
Umfang annahm , daß zahlreiche Arbeiterentlassungennoth-
wendig wurden. DasAnziehen der Kohlenpreise
sowie überhaupt der Preise der Roh - und Hilfs -
stosf « wirkten dabei mit . Elfteres namentlich gäbe zu
schwerer Besorgniß Anlaß , da zu befürchten stehe, daß
bei einem Andauern dieser Verhältnisse die Exportfähigkeit -
der deutschen Jndu 'trie untergraben werden müßte. Die f
Erhöhung der Produktionskosten und die dadurch bedingte

Verminderung der Konkurrenzfähigkeit falle umso mehr
in 's Gewicht , als der geographischen Lage wegen für
Unterelsaß die hohen Eisenbahnfrachten drückender wirken
und die Wasserverbindung mit dem Mittel¬
und Niederrhein den Bedürfnissen immer noch
nicht entspricht .

Die Kaufkraft der Landbevölkerung war in¬
folge der günstigen und reich bezahlten Ernte im allge¬
meinen eine gute ; nur klagt ein Theil des Handels, der
landwirthschaftliche Bedarfsartikel vertreibt . über zu aus¬
gedehnte und nicht ganz loyale Konkurrenz der landwirth-
schastlichen Genossenschaften . Im Handelsverkehr mit
den deutschen Nachbarstaaten empfinden es nament¬
lich die mit dem Baufach zusammenhängendenKreise als
eine Ungerechtigkeit , daß sie dort , weil die Einheimischen
in allen Fällen bevorzugt werden , von staatlichen und
städtischen Lieferungen in der Regel ausgeschlossen wer¬
den , während sie in Elsaß -Lothringen , wo dieser Grund¬
satz nicht durchgeführt wird , mit der altdeutschen Kon¬
kurrenz zu rechnen haben. Sollte die gegenseitige Zu¬
lassung zu staatlichen und städtischen Submissionen nicht
erreicht werden können , so würde allerdings auch hierzu¬
lande der Ausschluß der nicht in Elsaß-Lothringen an¬
sässigen Lieferanten der Billigkeit entsprechen.

Die Ausfuhr nach dem Auslande hat nur in
einzelnen Fällen eine Besserung erfahren. Nach wie vor
ungünstig waren die Exportverhältnifse gegenüber Frank¬
reich , welches der geographischen Lage nach das wich¬
tigste ausländische Absatzgebiet sein sollte , und zwar in¬
folge der französischen Schutzzollpolitik . Die Straßburger
Handelskammer sieht daher der Umgestaltung der han¬
delspolitischen Verhältnisse Deutschlands mit schwerer Be¬
sorgniß entgegen . Die bisherigen Handelsverträge hätten
segensreich gewirkt und müßten deshalb weiter entwickelt
werden . Es scheine dagegen eine allzuweitgehende Rück¬
sichtnahme auf die landwirthschaftliche Produktion zu
Maßregeln führen zu sollen , welche das Zustandekommen
neuer günstiger Handelsverträge und die gedeihliche Ent¬
wicklung der deutschen Ausfuhrtbätigkeit ernstlich gefähr¬
den würde. Eine solche Maßregel wäre, nach Ansicht der
Handelskammer , die beabsichtigte Einführung
eines erhöhten Minddstzolles auf landwirth¬
schaftliche Erzeugnisse . „ Das System des Maxi¬
mal - und Minimaltarifes sollte nach den Erfah¬
rungen Frankreichs am wenigsten vorbildlich sein für
Deutschland , das mit dem Vectragstarif die besten Er¬
folge erzielt hat . Wenn zudem der neue Zolltarif wesent¬
liche Erhöhungen der Zölle auf die wichtigsten Lebens¬
mittel bringen sollte , so wäre zu befürchten , daß dadurch
die Lebenshaltung der Arbeiterbevölkerung verschlechtert
und die Produktionsfähigkeit unseres Landes schwer beein¬
trächtigt würde.

"
Was die einzelnen Geschäftszweige des Unterelsaß be¬

trifft , so war — der allgemeinen Lage entsprechend —
der Gang der Eisenindustrie im ersten Halbjahre
noch ein sehr flotter , während sich im zweiten Semester
eine Abflachung geltend machte, die sich bis zur vollstän¬
digen Stockung steigerte . — Die Maschinenindustrie
konnte dank früherer größerer Aufträge sich noch das
ganze Jahr hilidurch auf der Höhe halten ; gegen Jahres¬
schluß machten sich jedoch auch hier die Folgen des all¬
gemeinen Rückganges bemerkbar . — Im Baugewerbe
trat infolge des hohen Geldstandes um die Mitte des
Jahres ein starkes Nachlassen der Baulust ein ; zahlreiche
Geschäftszweige wurden dadurch in Mitleidenschaftgezogen.
— Die Textilindustrie litt unter d m durch über¬
triebene Spekulationen herbeigeführten Wollkrache , welcher
in der gesammten Branche eine allgemeine Zurückhaltung
der Käufer verursachte . — Die Lederindustrie sowie
die Papierindustrie hatten zwar das ganze Jahr
hindurch noch einen regen Absatz , doch wird gerade in
diesen Geschäftszweigen über unlohnende Preise geklagt.
— Die für den hiesigen Platz besonders wichtigen Nah -
rungs - und Genußmittelbranchen hatten sich im
allgemeinen eines befriedigenden Geschäftsganges zu er¬
freuen , doch machte sich um die Jahreswende eine wesent¬
liche Verminderung der Kauskraft der Arbeiterbevölkerung
fühlbar . Der Absatz der Bierbrauerei insbesondere , sowie
der Konservenindustrie, der Chokoladefabrikation , des Kolo -
nialwaarenhandels u . a . m . wurde durch die reiche
Obsternte beeinträchtigt .

Als ein ungünstiger Faktor erwies sich sowohl bei den
Nahrungsmittelbranchen als im ganzen hiesigen Handel
die Pariser Weltausstellung , welche dem Lande
große Geldmittel entzog und deren Nachwirkungen
namentlich das Weihnachtsgeschäft sehr ungünstig beein¬
flußten. ._

Miquel 's Bestattung .
* Frankfurt , 11 . September .

Das Leichenbegängniß des Staatsministers v . Miquel ging
beute Nachmittag in feierlicher Weise von statten . Im Trauer -
Hause Wöhlerstraße 2 versammelten sich gegen halb 3 Uhr die
Leidtragenden im Eckzimmer zur ebenen Erde, wo der Sarg in¬
mitten eines Haines grüner Blattpflanzen aufgebahrt war . Das
Zimmer war schwarz ousgeschlage » . Um den Sarg herum waren
di- Kranzspenden, die überaus zahlreich eingeganren sind, nieder-
gelegt , am Fuße des Sarges der Kranz des Kaisers und der
Kaiserin , dessen weiße Schleifen die Initialen und Krone der
Majestäten trugen . Außer den nächsten Familienangehörigen
des Verblichenen hatten sich u . a . eingefunden: Finanzmtnister
v . Rhetnbaben als Vertreter Seiner Majestät des Kaisers,
Minister Schönstedt als Vertreter des Staatsministeriums , ,
der Kommandtrende General des 18 . Armeecorps , Generaladju¬
tant v . Lindequist , der Stadtkommandant v . Stülpnagel ,
Vertreter des Oberprästdenten von Hessen - Nassau , der Ober»
bürgermeister Adickes an der Spitze des Frankfurter Magistrats ,
de : Bürgermeister von Osnabrück, eine Abordnung des Kolo -
ntalrathes , viele Stadtverordnete , eine . Deputation des

Centralvorstandes der national - liberalen Fraktion, bestehend au»
den Herren Rudolf v . Bennigsen , OechelhSuser un^
Hammacher , ferner Deputationen von städtischen Sorpo -
rationen , Gesellschaften , Vereinen u. s. w . Rach dem Bor¬
trag eines Chorals durch den Frankfurter Sängerbund hielt
Konfistorialrath vr . Ehlers eme tief empfundene Gedächt»
nißrede , in welcher er den Heimgangenen als Menschund Vater schilderte und zum Schluffe den Angehörigen Trost
spendete . Der Bortrag eines Chorals beendet ? die schlichte
Trauerfeier im Hause . Um 3 Uhr setzte sich der imposante
Trauerzug in Bewegung . Voran schritt die Krieger¬
kameradschaft , der Schützenverein, die Diener des Verstorbenenmit den Kränzen, die Ordensträger . Dann kam der mit vier
Pferden bespannte Leichenwagen , welchen städtische Förster zu
beiden Setten begleiteten. Hinter dem Sarge schritten die näch¬
sten Familienangehörigen mit dem Geistlichen , Minister v . Rhein¬
baben, Minister v . Schönstedt, die Generale v . Lindequist und
v . Stülpnagel , sonstige Vertreter von Staats - und Militär¬
behörden , der Magistrat von Frankfurt , Stadtverordnete , aus¬
wärtige Deputationen , städtische Beamte und andere Leidtragende.
Den Schluß des Zuges bildeten Mannschaften der Feuerwehr
mit Musik . Das Wetter war regnerisch . In den Straßen hatte
sich auf dem langen Wege bis zum Friedhof ein tausendkvpfiges
Publikum angesammelt, das in ehrfurchtsvollem Schweigen den
Leichenkondukt vorbeipasstren ließ . Um 4 Uhr langte der Trauer¬
zug am Portale des Friedhofes an . Unter den Klängen
des Chorals „Jesus meine Zuversicht" wurde der Sarg zur
Gruft getragen und dort niedergelassen , worauf Konfistorialrath
Ehlers Gebet und Segen sprach . Sodann trat Oberbürger -
metster Adickes an das offene Grab und widmete im Namen
der Stadt Frankfurt dem Heimgegangenen Ehrenbürger warme
Worte des Abschieds . Es folgten kurze Ansprachen von Ver¬
tretern städtischer Korporationen, der Stadtvertretung von Osna¬
brück, der Gesellschaften und Vereine, denen der Verstorbene bet
Lebzeiten nahegestanden hatte.

Als Letzter sprach v . Benntgsen , lt . „Franks. Ztg .", wie folgt :
„Als der älteste der noch lebenden persönlichen und politischen
Freunde Miquel's lege ich diesen Kranz nieder. Ganz plötzlich
ist Miquel uns entrissen worden. Noch kurz vor seinem Tode
hatte ich Gelegenheit , in seinem Hause zu Verkehren und mich
zu erquicken an dem lebendigenGeist , der sich völlig ungebrochen
fühlte, wie in der Jugendzeit . Alte Erinnerungen lebten in
uns wieder auf. Ueber die wichtigsten Fragen habe ich mich
mit ihm in voriger Woche unterhalten und konnte mich an dem
unerschöpflichen Reichthum seines Geistes und an seiner Herzens¬
güte erfreuen. Miquel hat niemals im Banne politi¬
scher Dogmen und Formeln gestanden . Dazu war sein
Wissen zu reich , die lebhafte Phantasie seines Geistes zu be¬
deutend , als daß sie sich hätten in so enge Schranken bannen
lassen . Es ist ihm dies oft zum Borwurf gemacht worden , im
politischen Leben und namentlich , als er Minister war . Wie
kann ein Minister überhaupt heute noch Parteimann sein ? Wie
kann man von etm m genialen Denker verlangen, daß er nur ein¬
seitig handle nach den bestimmtenSätzen gewisser politischer Par¬
teien und Lehren ? Das hat Miquel nie gethan, er ist kein einseitig
handelnder oder denkender Politiker gewesen . Das , was in frü¬
heren Jahrhunderten von Deutschlandversäumt und verloren war ,
hat er erkannt und erklärt, daß für diese reiche Arbeit auf dem
Gebiet des Wiedererrichtens olle Kräfte thätig sein könnten.
Hier in Frankfurt gründete er mit Angehörigen aller Parteien
eine politische Vereinigung , den Nationalveretn , der seiner Zeit
großen Einfluß auf die Vorbereitung des Deutschen Reiches
ausgeübt hat . Hier zeigte sich der Genius des Verstorbenen,
der dazu berufen war, Alle die im letzten Ziel übereinstimmten,
zu vereinigen, auch wenn die Mittel verschiede» waren . Er ver¬
stand es , über die Gegensätze politischer und wirthschaftlicher
Natur die Brücke zu schlagen und Krisen zu vermeiden. Ein
genialer Redner , ein großartiger Organisator wird hier zur
letzten Ruhe bestattet , auch ein treuer Freund aller Derer , die
ihm nahegestanden. Das negative Urtheil über ihn wird vor¬
übergehen im Wechsel des politischen Lebens , aber fortleben
werden die Verdienste des seltenen Mannes . Was er geleistet
im Ausgleich der Gegensätze , für die innere Entwicklung und
die Kultur unseres Staates , das wird fortleben in der deutschen
Geschichte. Er wird fortleben als einer der bedeutendsten , ja
als der bedeutendste Finanzminister , den der preußische Staat
je gehabt hat . Seine Gestalt wird in der Geschichte glänzend
dastehen zur Erinnerung an die Zeit , da aus trüber Zerfahren¬
heit das Vaterland wieder emporstieg . Möge er so fortleben in
der Erinnerung des Volkes, möge ihm die Erde leicht sein !"

Der Bortrag des Chorals „Wie sie so sanft ruhen" schloß die
erhebende Trauerfeier . Das Grab , m welchem der Verstorbene
ruht , ist durch Beschluß der Stadtverordnetenversammlung von
der Stadt Frankfurt gestiftet und wird auch von ihr unterhalten
werde » . Auch ist die Errichtung eines Monuments , als sicht¬
bares Zeichen der Erinnerung an den Ehrenbürger und einstiges
Stadtoberhaupr Frankfurts , geplant.

Hroßhrrzogthum Vadru.
Karlsruhe . 12 . September .

** Der Präsident des Evangelischen Ober -
kirchenrathes , Geh. Rath vr . Wtelandt , ist aus dem
Urlaub zurückgekehrt . _

* (Der Badische Hauptverein der Deutschen
Luther . Stiftung ) ist auch dieses Jahr wieder in der Lage ,
Stipendien und Erziehungsbeiträge für Söhne
und Töchter evangelischer Pfarrer und Lehrer, namentlich solcher
auf dem Lande , vergeben zu können . Die betreffenden Eingaben
sind nach Maßgabe der Bekanntmachung im kirchlichen Gesetzes
und Verordnungsblatt 1888 Nr XV . und im Verordnungsblatt
des Großh . Oberschulraths 1888 Nr X . einzurichten und ist
denselben für Söhne und Töchter , welche eine Lehranstalt be¬
suchen, namentlich auch eine Abschrift der letzten Schulzeugnisse
oder ein allgemeines Zeugniß des Vorstandes der Schnlanstalt
beizufügcn Etnzusenden sind die Gesuche spätestens bis zum
8 Oktober d . I . an den „geschäftsfübrenden Ausschuß des
Badischen Hauptveretns der Deutschen Luther -Stiftung , z . H .
des Herrn Geh . Oberkirchenraths Bnjard in Karlsruhes .

* (Durch eine Abordnung des h ' estgen Stadt -
raths ) bestehend aus den Herren Oberbürgermeister Schnetz »
ler , Stadträthen Hoffmann , Dürr , Boeckh und Doering ist
gestern dem Herrn Staatsministcr a . D . vr . Nokk der Ehren-
bürgerbrtes überreicht worden.

* (L a n g 's Badischer Geschäftskalender .) Sein
25jährigrs Jubiläum kann der soeben erschienene Lang'sche



Badische GeschSftskalender für 1902 feiern. In dieser langen
Reihe von Jahren ist er gar Bielen ein geradezu unentbehrliches
Taschenbuch geworden . Staats - und Gemeindebeamte, Geschäfts¬
leute und Private benützen ihn als ein Nachschlagebuch , denn er
gibt Auskunft über unsere Staats - und Gameindebehörden,
Lehranstalten, Institute jeder Art , Berufsgenossenschasten, Kaffen
u s . w ., nennt die Namen fast sämmtlicher Beamten und ent¬
hält auch sonst viel Wiffenswerthes . Er ist ein Staatshandbuch
im Kleinen und birgt , was besonders für den Geschäftsmann
wichtig ist , ein werthvolles Adrcffenmaterial. Als Neuerung
wollen wir erwähnen , daß im Gemeindeverzeichnißalle diejeni¬
gen Gemeinden speziell bezeichnet find , deren Beamte der Für¬
sorgekaffe für Gemeindebeamtc angehören. Wir stehen deshalb
nicht an, Lang's Geschäftskalender , welcher undurchschoffen 1 M .
30 Pf . , mit Schreibpapier durchschossen 1 M . 50 Pf . kostet
bestens zu empfehlen .

* Heidelberg. 11. Sept. Im abgelaufenen Sommersemester
haben an hiesiger Universitär 137 Promotionen stattgefun-
den . Davon entfallen 63 auf die juristische Fakultät , 36 auf
die naturwissenschaftlich -mathemaiische , 27 auf die philosophische
und 11 auf die medizinische Faku tär.

* Ettliuge«. 12 . Sept. Auf > e Uebersendung eines von
Herrn Oberamtsrichter Ludwig für das „Militärvereinsblatt "
zum 75. Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs verfaßten Festgedichts , ist folgende Antwort ein¬
getroffen :

Herrn Oberamtsrichter Ludwig !
Seine Königliche Hoheit der Großherzog lassen für den Glück¬

wunsch und das Festgedicht herzlich danken v . Babo .
* Freiburg» 11 . Sept . Das Trachten - und Spinn -

sestanfdemThurner am Sonntag nahm bei günstiger
Witterung einen sehr schönen Verlauf . Zu dem Feste hatten
sich viele Spinnerinnen in Tracht eingefunden. Bon Ihren
Königlichen Hoheiten der Großherzogin und Erbgroß -
Herzogin waren folgende an Herrn Geh. Oberregierungsrath
Föhrenbach gerichtete Telegramme etngegangen :

Badenweiler, 8 . September .
Das heutige Spinnfest , welches der Trachtenverein in so

dankenSwerther Weise auf hohen Schwarzwaldbergen ver¬
anstaltet hat, begleite ich in Gedanken mit herzlichen Wün¬
schen für dessen Gelingen. Es ist mir eine außerordentlich
große Freude , daß der Trachtenverein den Bestrebungen
zur Wiedereinführung des Handspinnens in der Familie
eine so thatkräftige Unterstützung leiht. Ich bin überzeugt,
daß auf diesem Wege der * Erhaltung der Landestrachten
auch wiederum eine wesentliche Förderung zu Theil werden
wird. Alte, ehrwürdige Sitte in treuer Gesinnung hoch¬
haltend und bewahrend zum Segen der Familien unserer
theuren badischen Heimath Großherzogin .

Badenweiler, 8. September .
Bedaure aufrichtig , bei heutigem schönen Feste nicht per-

sönlich erscheinen zu können . Möge es von günstiger
Wirkung für Erhaltung althergebrachter Trachten sein !
Sende herzliche Grüße . Hilda , Erbgroßherzogin .

" Laudwirthfchaftliche Besprechungen und Bersamm-
luuge».

Sonntag , 15 . Sept . Landwtrthschaftliche Besprechungen in
Sterten , Feldberg , Etsenthal und Ober acker -
Bezirksversammlung in Hü fingen - Generalversammlung des
landwirthschafrlichen Konsum - und Absatzvereins in Weiler
am Steinsberg .

Samstag , 21 . Sept . Generalversammlung des landwtrthschaft-
lichen Konsumvereins in Müll heim .

Sonntag , 22 . Sept . Landwirtbschaftltche Besprechung in
Gottenheim - landwirthschaftltch Besprechung des Verbandes
der badischen landwirthschaftltch ^ Konsumvereine in Rted -
öschingen zur definitiven Grüuoung des Getreidelagerhauses
Randen mit dem Sitz in Riedöschingen .

Zum Attentat auf den Präsibeuten McKinley .
(Telegramme >

* Buffalo . 11 . Sept . Die lange Dauer der gestern
Abend stattgehabten Konsultation der Aerzte rief
einige Beunruhigung hervor , die sich durch den gestern
Abend um halb 11 Uhr ausgegebenen Krankheitsbericht noch
steigerte. Auch die Thatsache , daß der Arzt McBurney
nicht abgernst war , gab zu Besorgniß Anlaß ; doch ist
dies darauf zurückzuführen , daß er den Zug versäumt hat .
McBurney versicherte, daß die Besserung des Zustandes
McKinley 's anhalte . Diese Mittheilung hat die Be¬
unruhigung wieder gehoben . Roosevelt erklärte, er glaube,
daß der Präsident in einem Monat seine Amtspflichten
wieder übernehmen könne.

* Buffalo , 12 . Sept . Gestern Abend 10 Uhr wurde
folgendes Bulletin ausgegeben : Das Befinden des Prä¬
sidenten ist fortgesetzt günstig . Die Blutunter¬
suchung bestätigt den klinischen Befund , daß keine Blut¬
vergiftung vorliegt . Der Präsident ist im Stande , mehr
Nahrung zu nehmen und genießt dieselbe mit Appetit.
Puls 120 , Temperatur 100,4 .

* New-Uork. 12 . Sept . Der Korrespondent des „New-Aork
Herold " m Buffalo will erfahren haben , Czolgosz hätte einge¬
standen , das Attentat sei die Folge eines Kom¬
plotts , woran viele Personen betheiltgt seien .

* Washington, 12 . Sept . Der stellvertret : nde Sekretär des
Ackervaudeparkiments , Brtgham , kehrte aus Buffalo
zurück und erklärte, er habe aus guter Quelle gehört, daß die
in der Ausstellung thätigen Beamten des Geheimen Dienstes
über 20 Telegramm- erhielten, in denen ihnen mitgetheilt wurde,
daß . der Plan bestehe, den Präsidenten McKinley in Buffalo zu
ermorden.

* Chicago. 12 'Sept . Emma Gold mann erschien gestern
Vor dem Gerichtshof ohne Rechtsbeistand. Der Staatsakt »
Watt erklärte, der Polizeichcf von Buffalo verlangte Vertagungbis zum 19 September . Der Richter kam dem Wunsche nach .
Emma Goldmann wurde ohne Zulassung einer Bürgschaft in
Haft behalten.

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London » 12 . Sept . Kiich euer meldet vom 10.
d . M . : Methuen hatte mit dem Feinde unter Van -
conder und Delarey am 8. d. M . bei Giootmarcen
Gefechte und vertrieb ihn aus seiner starken Stellung .
Der Feind ließ sechs Tobte zurück , Methuen nahm 41
BtlMi gefangen und erbeutete Wagen und Vorräthe .

* Matjesfontein (Süden der Kapkolonie) , 10 . Sept .
(Reuter .) Major Kavanagh hatte gestern ein Gefechtmit Theron nördlich oer Moselbay. Der Feind zer¬
streute sich, ohne den geringsten Versuch zu machen , auf
den Kampf sich einzulassen . Ein Bur wurde getödtet ,eine Anzahl guter Pferde erbeutet . Theron wandte sichnordwärts , offenbar hätte er Moselbay angegriffen, wenn
er nicht daran gehindert worden wäre. Scheepers
steht südlich von Ladysmith (Kapkolonie ) . Oberst Crabbe
stieß heute Früh mit Vandermeer zusammen , wobei
Letzterer und ein anderer Bur getödtet , mehrere verwun¬
det und 37 gefangen wurden .

* Laureuzo Marquez» 12 . Sept Bei der Nachforschung,welche auf Veranlassung des ' hiesigen britischen Generalkonsuls
angestellt wurde, sind in der Umgebung der Stadt größere Bor -
räthe an Munition und andere Kriegscontrebande
aufgesunden und beschlagnahmt worden. Mehrere in die An¬
gelegenheit verwickelte Personen wurden verhaftet.

Zu de« Borgäugen m China
(Telegramm .!

* Shanghai » 11 . Sept . Die hiesigen britischen Im¬porteure hielten heute hier eine Versammlung ab und be¬
sprachen die gemäß dem Friedensprotokoll erfolgende Umwand¬
lung der Werthzölle in spezifische Zölle . Der Vorsitzendeführte darüber Klage , daß die Großkaufleute bet der Tariffrage
trotz der gegentheiltgen Versprechungen nicht htnzugezogenwurden .Es wurde eine Resolution gefaßt , worin der Wunsch aus¬
gesprochen wird, daß die spezifischenZölle auf den Durchschnttts-
werthen aus den Jahren 1896 bis 1900 bastrt werden , unter
Berechnung der Durchschnittswerthe nach den Kosten am Aus¬
schiffungsorte . Ferner wird gewünscht , daß inzwischen ein der
Prüfung der interejfirten Handelskammer unrerltegender Prälu -
mtnartarif baldigst in Wirksamkeit trete.

NeveSe AckSrichte » « « K L - ke« r « « » e .
* Stettin , 12 . Hept. Heute Vormittag traf hier

Prinz Tschun ' ist Gefolge ein und wurde von Kom-
merzienrath Stahl , Direktor des „ Vulkan " und dem
Aufsichtsrathsmitgliede Geh . Kommerzienrath Abel
empfangen . Die Herren begaben sich sogleich nach dem
„ Vulkan" wo die Werft besichtigt wurde. Um halb
2 Uhr nahm der Prinz das ihm zu Ehren vom „ Vul¬
kan "

gegebene Frühstück ein und setzte um halb 6 Uhr
die Reise nach Danzig fort .

* Kiel , 12 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin von Ruß¬land und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Hein¬rich machten gestern Nachmittag in der Stadt Einkäufe und
unternahmen später eine Spazierfahrt durch Düsternbrook .

* Triest . 11 . Sept . Das Schlachtschiff „Arpad " ist heute
Bormitttag in Gegenwart des Erzherzogs Joseph August, der
Erzherzogin Auguste , sowie der Prinzessin Ludwig Leopold von
Bayern und dem Martnekommandanten Frhrn . v . Spaun glück¬
lich vom Stapel gelaufen Die Erzherzogin fungirte als Tauf -
pathin.

* Paris , 12 . Sept . Die meisten Blätter erklären
heute , es stehe ganz außer Zweifel , daß Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin von Rußland
Paris besuchen werden , obwohl der Regierung eine
diesbezügliche amtliche Mittheilung noch nicht zuge¬
gangen ist.

* Paris » 11 . Sept . Ministerpräsident Waldeck - Rousseau
emfing heute den Bischof Henry von Grenoble und legte
ihm dar, daß die 1816 den Karthäusern ertheilte Ermächtigung
nicht gesetzmäßig sei, daß sie vielmehr auf Grund des neuen
Bereinsgesetzes eine neue behördliche Genehmigung nachsuchen
müßten . Die Regierung werde die Gesuche der Kongregationen ,
welche sich wohlthätigen Zwecken widmeten , wohlwollend prüfen .
Bischo ' Henry erklärt, er sei überzeugt, daß den Kart Häuserndos Verbleiben in Frankreich ermöglicht werde.

* Paris . 12 Sept . Gerüchtweise verlautet , der Minister deS
Aeutzern werde ein Gelbbuch über den französisch -
türkischen Zwischenfall herausgeben. Dem „Matin "
zufolge hat sich die türkische Regierung bereit erklärt, dem Unter¬
nehmer Tubini das Kapital sammt Zinsen innerhalb vier
Jahren znrückzuzahlen Man glaubt, daß eine ähnliche Verein¬
barung zwischen Pforte und den Erben des Lorando zu¬
stande kommen werde . Sobald dieser Streitfall geregelt sei ,werde die Pforte die französische Regierung amtlich hiervon ver¬
ständigen .

* Madrid , 11 . Sept . Der päpstliche Nuntius
wird heute nach Rom abreisen .

* Belgrad , 11 . Sept . Bei dem von der Bürger¬
schaft der Stadt Kragujewatz dem Königspaar darge¬
brachten Fackelzug erklärte König Alexander in Er¬
widerung auf die an ihn gerichtete Ansprache :

Auf dem Weg , den er verfolge , wolle er dem Lande die zu¬vor entbehrte dauernde Ruhe verschaffen und eine Konsolidirungder Verhältnisse herbeisühren . Serbien habe er eine neue Ver¬
fassung gegeben , welche einerseits alle bürgerlichen Rechte tes
serbischen Volkes verbürge , andererseits den Antheil der Krone
an der Leitung der Staatsgeschäfre g hörig sichere. Er freue
sich , daß das serbische Volk ihn auch verstanden, die Mißver¬
ständnisse früherer Tage vergessen und bei den letzten Wahlen
jenen Männe - n Vertrauen geschenkt habe , die er bei der Schaf¬
fung der Verfassung um sich vereinte . Jetzt gelt- es mit größter
Energie der Bcrfaffungsbestimmungenzu btthätigen und Serbien
mir vereinten Kräften auf die Bahn der Wohlfahrt zu leiten.

* Konstantiuoflel , 12 . Sept . Der Khedive wurde
nach seiner Ankunft vom Sultan in Audienz empfangen.

* Koustautiuopel » 11 . Sept . Der diplomatische Agent Bul¬
gariens Geschow unternahm energische Schritte im Mdiz -
palast, in denen er Protest gegen die Verhaftung und
Abschiebung von Bulgaren erhob , die aus Bulgarien
einlrafen. Der Agent wies darauf hin , diese Maßnahmen seien
keine Vorsichtsmaßregelnaus Anlaß des Jahrestages der Thron¬
besteigung deS Sultans , wtt dies die Polizei vorgebe, sondern
völlig gleich jenen, di« bisher gegen Armenier zur Anwendung
gelangt seien. Ju bulgarischen Kreisen erhofft man von der
Schrift Geschow's Einstellung dieser Maßnahmen . — Die Nach¬
richt von der Niedermetzelung der Armenier in
Musch scheint sich zu bestätigen . — Die Angelegenheitder Forderung Tubtni ' s wurde direkt zwischen diesem

> und der Pforte erledigt . Die Pforte wird ihm in zwei Jahren
seine Forderung, die er von 250000 auf 162000 Pfund ermäßigt

hat, :n monatlichen Raten mittelst Anweisung auf die Zolletn -kunft' bezablen . — Gestern Abend verständigte der General¬sekretär im Ministerium des Aeußeren, Nurh . Bey , persönlichden französischen Botschafter Bapst von dieser Lösung der An¬gelegenheit und lud denselben neuerlich ein, dem Banket im Nildtz-Palast beizuwohnen. Der Botschaftsrath lehnte jedoch die Ein¬ladung ab.
* Philippopel . 12 . Sept . Nachrichten aus Konstanti -nopel zufolge flüchtete der Direktor der kaiserlichen Do-mänen im Bilajet Smyrna , Halid Beh , nach Europa .Die Flucht wurde durch den ihm ertheilten Urlaub zur Reisenach Konstantinopel erleichtert.
* New -Aork , 11 . Sept . Reutermeldnng . NachBerichten aus Willemstad meldet der französische Kreuzer

„ Suchet " aus Porto Columbia bei Baranquilla ,ein Dampfer habe sausend columbische Soldaten beiLa Hacha am 9. September gelandet . Vier venezo¬lanische Kanonenboote befänden sich auf der Höhe vonLa Hacha . Die columbischen Truppen erwarten einen
Angriff.

* Curacao , 11 . Sept . Präsident Castro ist überRio Hacha in Columbien eingedrungen . Die columbischenRevolutionäre machen gemeinsame Sache mit ihm . Eine
Schlacht steht unmittelbar bevor . Der fran¬
zösische Kreuzer „ Suchet"

liegt hier vor Anker .* Curacao , 12 . Sept . Die venezolanischen
Truppen stellten eine Verbindung mit den colum¬
bischen Revolutionären in der Nähe von Rio Hachader und sind auf dem Punkte , die 6000 Mann starke
regulären columbische Armee anzugreifen .

Derfchkderrer.
4 Breme», 12. Sept . (Telegr.) Der Lloydbampfer „Kron¬

prinz Wilhelm " ist gestern Nachmittag auf der Weser an -
gekommen .

4 Thor « . 12 . Sept . (Telegr .) Im Prozeß gegen die 60 Pol-Nischen Gymasiasten wegen Geheimbündelet beantragte derStaatsanwalt für 14 Angeklagte Freisprechung , für die übrigenGefSngntßstrafen von 14 Tagen bis 4 Monate.
4 Effe «, 11 . Sept . Der „Westfäl . Bolksztg." zufolge stürz -t e n zwei Bergleute in einen Schacht und waren sofort tobt .
4 Mo »tl «? ou , 11 . Sept . (Telegr .) Graf Alerte deCharette , ein Neffe des bekannten Generals de Charette ,des Kommandanten der päpstlichen Zuaven , ist infolge eines

Jagdunfalls um's Leben gekommen . Sein Gewehr ent¬lud sich beim Sturz und zerriß ihm die Schlagadern.
4 Moskau , 12 . Sept (Telegr .) 10 484 s i l b e r n e Mün¬

zen aus der Zeit oes Großsürsten Michael Fcdorowitsch und
Alexis Michalowitsch von 1613 bis 1676 wurden sechs Ellenunter der Erde aufgefunben und der archäologischen Gesellschaftübergeben

AroßhcrrogKches Loft-euLa
Tvtelvlau .

Im Hofthearer Karl « ruh ,
Freitag , 13 . Sept . Abth. 4. Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)„Des MeereS ««d der Liebe Welle«", Trauerspiel in 5Akren von Grillparzer . „Hero " : Sofie Hirt vom Stadttheaterin Mainz als Gast.

Spielplanveränderung wegen Erkrankung von Anna Glocker :
Samstag , 14 . Sept . Abth . L . 4. Ab .-Vorst . (Mittelpreise.)Statt „Das Glöckchen des Eremiten" : „ Teil " , große Oper mitBallet in 4 Aufzügen , Musik von Rossini . Anfang 7 Uhr,Ende nach 10 Uhr.

"

Sonntag , 15 . Sept . Abth . 6 . 4 Ab .. Vorst . (Mittelpreise.)Statt „Teil " : „Bajazzo " . Drama in 2 Akten und einem
Prolog . Dichtung und Musik von R . Lconcavallo , deutsch vonL . Hartmann . — „ Coppelia " , Ballet in 2 Abteilungen von
CH . Nuiter und A . Saun Leon . Musik von Leon Delibes . An-
fang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Industrie, Kandel und Werkeyr.
* (Lebensverstcherungsbank für Deutschlandin Gotha .) Der B e r s t ch e r u n g s b c st a n d stieg bis EndeAugust auf 95 380 P - rsonen mit 801 '/, Million Mark . N e ubeantragt wurden im laufendenJahre bis dahin 4125 Verstcherungen über 32 995 500 M . und zum A b s ch l u ß gelangten3 505 Versicherungen über 27 71 l 000 M . Die seit dem Bestehender Anstalt ausgczahlten Versicherungssummenbeziffern sich auf zusammen 375«/, Millionen Mark. Der Bank¬fonds beträgt jetzt 263 ' /, Millionen Mark.

Mtterkieiulttile« fäk UlrlrswloM « ». v . 12 . Sept . I90 >.
Mitteleuropa steht heute unter der Wechselwirkung eines Hoch¬druckgebietes , das de» ganzen Norden und Nordosten des Erd -theils umfaßt , und einer Depression , welche über den Alpenliegt I » den deutschen Küstengebieten ist es noch meist heiter,im Binnenlande dagegen trüb und regnerisch . Die Tempera¬turen liegen zur Zeit noch ziemlich doch Trübes und etwaskälteres Wetter mit weiteren Regenfällen ist zu e-warten .
Wittrruugsbcoüachtuagell der Mrtrorol . Ktatior Karlsruhr .

September l
'

I ^ i ! « ». Hi-,--.. ,
11 Nachts 9" N . 748 .5 - 13 6 ll 3 98 SW bedeckt12 . Mrgs . 7" U . 745 .5 14 4 110 98 NE „ ' >12 Mttras 2- 11. 745 5 140 ^ 10 8 92 „ „' ) Regen . ! ! l

Höchste Temperatur am 11 . September : 20 .6 ; medr, .» . - derdarauffolgenden Nacht : 13.4 .
Niederschtagsmenu, de - 11 . September 172 , „m
Wasserstau !, des Rheins . 0iaxa >- 12 Sept . : 4 .42 «»,gestiegen 5 om .

Wasserstands-Wachrichteu.
Eingelaufen Donnerstag, den 12. September, Nachmittags.
Wutach. Oberlauchriuge« : gestern Nachmittag 4 Uhr80 om , heute Vormittag b Uhr 180 om , gestiegen 100 om -

langsam steigend .
et^ rantwortlicher Redakteur : Julius Kay «, KarlOrsb»

8sil!sflrleff «' , §Lk7: Ns7i Vskv t 4
für Kleider und Bltisen lit'dern wir direkt
an Private . — Man verlange Musrer .

von ctten L «ZllZeen, LLe . lkvlelrl.



Lsrtlrn L Das ist doch klar , daß Pflaumen , Zwetschgen und alle Früchte und Gemüse in echten Weinessig , oder anderen guten Gährungsesfig eingemacht , diel Keffer schmecken , und ge.

sünder find , als solche, die in aus Essigessenz bereiteten Essig eingemacht wurden . Beim Einmachen sollte man stets das beste Material verwenden. Z .

Ä

Geschäftseröffnung.
Hierdurch beehren wir uns mitzutheilen , daß wir am (6 . September s . o.

irr , Kaiserstrahr 245
em

Puhgeschast
errichten werden und laden zur Besichtigung unserer reichhaltigen

pariser Original -Nodellhm -Ausstellung

h - ch- ch.- ng- ° oll

Bertha u. Heny Varr. N4 .1

G

LIsLnrrs ruarviäsrrrrLi vd . 3 . Olrtoirsr 1SV1 -

ll. Mir. Pferäe-ItvtterieII.

Haupttreffer: 1 Jagdwage « m. Pferd
«. Geschirr i . W . von Mk . S« V0 — .

Loose L Mk . 1 .— . 11 Loose Mk . 10 —, Porto und Ziehungsliste
30 Pfg . extra empf . Hauptvertr . Stadtschreiber Matheis , Zwet -

brücken, sowie in LnrlsonL « bei Osol Vüla -, Bankgeschäft,
Hebelstratze .

M '609,6

Geometerstelle
Bei der Abtheilung Straßenbau des

Unterzeichneten Amtes ist alsbald eine
Geometerstelle zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der ge¬
prüften badischen Geometer, welche im
Stratzenwesen bewandert und mit den
einschlägigen Gesetzen , Verordnungen
rc . besonders vertraut sind, wollen ihre
Offerten mit Angabe der Gehaltsan¬
sprüche unter Beifügung des Lebens¬
laufs sowie etwaiger Zeugnisse und
Referenzen bis längstens SV . dS .
MtS . bei diesseitigem Amte einreichen.
Spätere etatmäßige Anstellung ist nicht
ausgeschlossen . M ' 1000 .

Mannheim, den 4 . September 1901 .
Tiesbauamt .

VlffliM .

Für meine patentamtlich geschützten

ffoptoxslssdrikstg
Bekleidung der Jnnenräumen .
Lambris . Decken und Thüren in

echtem Holz , suche ich einen in
Architektenkreisen , Baubehörden rc .
eingeführten Vertreter.

Sprechzeit : Freitag L8 ./3 .
1—S Uhr» Holst t»r-o886 .

18 . TTs .rrs .ss -
« öhlen i . Th. R 2

UitiM R«k Mn
der

Wm »nf«brik RgW
sollen verkauft werben. Feste Gebote
werden erbeten durch Haasenstei «
K Bögler A . G. » Gaffel unter
I . « . 1108 . _

N '3 .1 .

kilvvki's eonv .-t.kXl !(on
fiir 8V Mk. statt 170 Mk. zu verk .
5. neueste Ausl. 17 Prachtbände wie
neu . Adr . I >. 1 . postlagernd Gerns¬
bach i. Baden. M -999

KanzleigehilfensicAe
Beim Bezirksamt Staufen ist auf

1 . Oktober d . I . eine Sanzletgehtlfen-
stelle zu besetzen. Jahrrsvergütung 900
Mark . Bewerber wollen sich unter
Vorlage eines Ausweises über ihre bis¬
herige DtenstthSttgkett sofort melden .

Staufen , den 10 . September 1901 .
Großh . Bezirksamt.

Schupp ^ M -995

8ooU » 1« vorsoNodsi »I
I » . u. lktrte k .- öallenei -
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Bürgerliche Rechtsstreite
Labung.

M ;996 .1 . Nr . 12015 . Karlsruhe .
Der Zimmermann Friedrich Reitze
in Karlsruhe , Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt vr . Schneider in Karls¬
ruhe, klagt gegen seine Ehefrau, Marte
geborene Maherhöfer , an unbekannten
Orten abwesend , früher zu Karlsruhe ,
auf Grund der KZ 1565 , 1568 B G B .,
mit dem Anträge auf Scheidung der
Ehe aus Verschulden der Beklagten.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Grohh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 12. November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen . « HZ ^

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe, den 10 . September 1901 .
Rechtspr . Rothschild ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.

M '980.1 . Nr .
^
ÄoA Karlsruhe .

In der Prozeßsache des Kaufmanns
W . F , Pfeiffer in Karlsruhe gegen
de» Johann Koller , Mtlckkuran-
staltsbesitzer in Karlsruhe z . Zt . an
unbekannten Orten atwesend wurde
der auf Montag , den 16 . September
1901 bestimmte Termin (vergleiche Be¬
kanntmachung Vom 9 . August 1901 Nr .
221 8 und 22H des Blattes ) auf
Montag den 11 November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
verlegt . Zu diesem Termine ladet der
Kläger den Beklagten vor das dies¬
seitige Gericht, II . Stock , Zimmer 10 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung an den Beklagten wird dies
veröffentlicht.

Karlsruhe , den 10 . September 1901 .
GerichtsfchreiberetdesGr Amtsgerichts :

Ott .
M '981 .1 . Nr . 33678 . Karlsruhe .

In der Prozeßsache des Kaufmanns
W . F . Pfeiffer in Karlsruhe gegen
den Johann Koller , Milchkuran-
staltsbesttzer in Karlsruhe z . Zt . lan
unbekannten Orten abwesend wurde
der auf Mittwoch, den 11 . September
1901 bestimmte Termin (vergleiche Be¬
kanntmachung vom 6 . August 1901 Nr .
216 und 219 des Blattes ) auf
Montag den 11 . November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr
verlegt. Zu diesem Termine ladet der
Kläger den Beklagten vor das dies¬
seitige Gericht, II . Stock , Zimmer 10 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung an den Beklagten wird dies
veröffentlicht.

Karlsruhe , den 10 . September 1901 .
Gerichtsfchreiberetdes Gr .Amtsgerichts .

Ott .
Ladung.

M'979.1 . Nr . 7534. Gengenbach .
Die uneheliche Johanna Schrempp
von Oberwolfach, vertreten durch He¬
lena Schrempp von da, diese vertreten
durch den ProzetzbevollmächtigtenRechts-
agent Ludwig Rupp in Wolfach klagt
gegen den Küfer Karl Bruder von
Ohlsbach z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend auf Zahlung eines Unterhalts¬
beitrages gemäß Z 1708 B .G .B . mit
dem Anträge auf Verurteilung des
Beklagten, an die Klägerin zu Händen
des jeweiligen Vormundes einen monat¬
lichen für je drei Monate vorauszahl¬
baren Unterhaltsbeitrag von 12 M .
vom Tage der Geburt der Klägerin,
d . i . vom 5 . Dezember 1900 bis zur
Vollendung des 16. Lebensjahres zu
bezahlen und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts-

>streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Gengenbach auf
Samstag , den 26. Oktober 1901 ,

Nachmittags ' ,,4 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Gengenbach , den 7. September 1901 .
Willi ,

Gertchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung.

M'926.1 . Weinheim . Graf
Siegmund Theodor Friedrich von
Berckhrim in Weinheim hat die
unterm 20. April 1897 dem Verwalter
Anton Blank , zur Zeit an un¬
bekannten Orten sich aufhaltrnd, bet
der Anstellung als Vorstand des Gräfl .
von Berckhetm 'schen Rentamts Wein¬
heim ertheilte Generalvollmacht unterm
Heutigen für kraftlos erklärt.

Dies wird zum Zwecke der Sffent-
Bekanntmachung gemäß § 176 B .G .B .
veröffentlicht.

Weinhetm, 5 . September 1901 .
Gerichtsfchreiberet Gr . Amtsgerichts I :

Hersperger .

Ladung
M-954.1 . Freiburg . Die Ehe¬

frau des Schneiders Maximilian Lem-
bert Schmitz , Friederike Renata ge¬
borene Meyer , Fabrikarbeiterin , wohn¬
haft Karthäuserstraße zu Freiburg t.B .,
vertreten durch Rechtsanwalt Bauer
daselbst, klagt gegen ihren vorgenannten
Ehemann, z . Zt . an unbekanntenOrten !
abwesend , wegen Ehescheidung , mit dem
Anträge auf Scheidung der am 20.
August 1898 zu Waldkirch zwischen ihnen
geschloffenen Ehe , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die III . Ctvilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf
Mittwoch den 6. November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 4 . September 1901 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

S t o e h r .
LsdrWfl .

M -953 .1 . Nr . 28 066 II . Mann¬
heim . Der Valentin Klein , Fabrik¬
arbeiter in Waldhof, Prozeßbevollmäch-
tigter : Rechtsanwalt 1) r . Jordan in
Mannheim , klagt gegen den Friedrich
Bohnen stiel , früher in Herxheim
a . Berg (Pfalz ), z . Zt . an unbekannten
Orten , unter der Behauptung , daß Be¬
klagter in der Zeit vom 1 . Mai bis
7 . Juli d . I . bet dem Kläger Kost und
Wohnung genommenund von ihm einen
Anzug gekauft habe und daß als Er¬
füllungsort Mannheim bestimmt sei,
mit dem Anträge auf Berurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von rest¬
lichen 75 M . nebst 5 Proz . Zins vom
Klagzustellungstag , sowie vorläufige
Vollstreckbarkeit des ergehenden Nrthcils .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim auf
Donnerstag , 28. November 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
Zimmer Nr . 11 , Abtheilung XIII .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 5 . September 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boxheimer .
Aufgebot.

MF75 .2 . Neustadt .
Das Großh . Amtsgericht Neustadt

i . Schw . hat heute folgendes Aufgebot
erlaffen :

„Auf Antrag des Platzmeisters Jo¬
hann Martin Sigwarth in Neustadt
wird der am 26 . Juni 1832 in Fisch¬
bach geborene Restaurateur Leo Stg -
warth , am 15 . April 1880 von Neu¬
stadt nach Amerika ausgewandert und
seit April 1882 verschollen , aufgesor-
dert, spätestens in dem auf :

Freitag den 7 . März 1902,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier be¬
stimmten Aufgebotstermin sich zu mel¬
den , widrigenfalls seine Todeserklä¬
rung erfolgen wird . Zugleich ergeht
an Alle, welche Auskunft über Leben
ober Tob des Verschollenen zu ertheilen
vermögen, die Aufforderung, spätestens
im Aufgebotstermin dem Gerichte hier-
von Anzeige zu machen ."

Neustadt, den 2 . September 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hanagarth .
Angebot.

M -935.2 . Nr . 24005 . Lörrach .
Das Großh . Amtsgericht Lörrach hat
unterm 14 . v . M . folgendes Aufgebot
erlaffen:

Der Güteraufseher Karl Friedrich
Dennig in Orschweier hat beantragt ,
den verschollenen Georg Friedrich
Dennig von Tannenktrch, zuletzt
wohnhaft in Tannenktrch, für todt zu
erklären.

Der Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens in dem auf

Montag den 17 . März 1902,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzen Aufgebotsrermin zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Lörrach, den 5 . September 1901.
GerichtsfchreiberetGroßh . Amtsgerichts:

Steinmann .
Konkurse .

M 972 . Nr . 2832m . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Otto Mett -
ler in Mannheim ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Bergleichstermin anberaumt auf :
Samstag den 21 . September 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier Ab-
thetlung V, Zimmer Nr . 8, II . Stock.

Der Vergleichstermin liegt zur Ein¬
sicht der Betheiltgten auf der Gerichts-
schreiberet Zimmer 24 auf.

Mannheim, den 7 . September 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boxheimer .

M -985. Nr . 30540 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des ParthiewaarenhändlrrS
Isidor Schatngold in Mannheim
ist infolge eines von dem Gemein¬
schuldner gemachten Vorschlagszu einem
Zwangsvergletche Bergletchstermtn an¬
beraumt auf
Donnerstag , 19 September 1901,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier.

Der Vergleichsvorschlag ist auf der
Gerichtsschreiberet (III . Stock , Zimmer
Nr . 13) zur Einsicht der Betheiltgten
niedergelegt.

Mannheim, den 10 . September 1901.
Der GertchtsschreiberGr Amtsgerichts :

Boxheimer .
Bekanntmachung.

M'969 . Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Schuhwaarenhändlers Karl Lang
hier soll mit Genehmigung Großh .
Amtsgerichts hier die Schiußvertheilung
erfolgen.

Hierzu find verfügbar 3485,70 My ?
während nichtbevorrechtigte Forder¬
ungen im Belaufe von 30319,78 M.
zu berücksichtigen find .

Karlsruhe , den 10 . September 1901 .
Der Konkursverwalter :

Carl Burger

BermischteBekanntmachuugei».

Arbeitvergebung
(Granitarbeit) .

Für den Neubau des Gymnasiums »
in Freiburg sollen für die beiden Dienst¬
treppen und den Lauf der Haupttreppe
nach dem Souterrain Granitstufen mit
Podestplatten angeferttgl werden. Ein
Theil der Trittstufen ist einfach zu
profiliren, die Flächen find durchweg
fein zu spitzen oder zu stocken .

Erforderlich find im Ganzen 224
Tritte und 10 Podestplatten, außerdem
noch einige Thürgestelle im Souterrain .

Die Läufe nach dem Souterrain
sind in diesem Jahre noch, die übrigen
im Frühjahr 1902 anzultefern.

Arbeitsbedingungen und Werkzeich¬
nungen können auf dem Bureau der
Baudirektton oder vom 9 . September
ab auf dem Banbnrea « in Freibnrg .
bei Banpraktikant Graf etngesehen
werden, woselbst auch die Angebots¬
formulare zu erheben sind .

Angebote sind bis spätestens Mitt¬
woch den SS . September, Vor¬
mittags 4L Uhr , beim Sekretariat
der Baudtrektton einzureichen , zu welcher
Zeit dann auch die Berdingungsver -
handlungen stattfinden.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Karlsruhe , den 7 . September 1901 .

Grotzh . Bandirektio».
vr : Josef Durm .

M -848.2 Martin .

M988 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Menbahnen.

Höherer Weisung gemäß sollen un¬
gefähr

8000 kx Frachtkarten,
8000 kA Rechnungen und
1500 Ls Tarife und Fahrpläne

zur freien Verwendung Seitens der
Käufer auf Meistgebot abgegeben wer-
den .j

Preisangebote hierauf wollen ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Mittwoch de« 18 . September l. I .»

Vormittags 1V Uhr,
postfret an bas Unterzeichnete Bureau ,
von welchem auch die Bergebungs -
bedingungen bezogen werden können,
eingereicht werden.

Karlsruhe , den 10. September 1901.
Material - und Drucksachenbureau.

M(989 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Menbahnen.

Zum Ausnahmetarif für die Beförde¬
rung von Eisenerz u . s . w . nach Stationen
der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen,
der DtrektiorisbezirkeCaffel , Eöln, Elber¬
feld , Erfurt , Essen , Frankfurt a/M .,
Hannover , Magdeburg und St . Jo¬
hann- Saarbrücken , der Sächsischen
Staatseisenbahnen , der Dortmund —
Gronau —Enscheder , der Eisern—Sie «
grner, der Georgsmartenhütten - und
der Halberstadt—Blankenburger Eisen¬
bahn ist mit Giltigkeit vom 1 . Septem¬
ber 1901 der Nachtrag II ausgegeben
worden.

Karlsruhe , den 10. September 1901 .
Großh . Generaldirektton.

Druck und Verlag der G . Brau ^n 'schen Hofbuchhruckeret in Karlsruhe .

M'983. Nr . 3937. Abelshetm .

Bekanntmachung.
Die Schreibgehilfenstelle bet Gr

Notariat Adelsheim I ist auf 1 . Ok
tober b . Js . zu besetzen . Jahre»
Vergütung600 M . Geeignete Bewerbe:
mit schöner Handschrift wollen sich so
fort melden.

Aktuarsincipienten bevorzugt.
Adelsheim, den 10 . September 1901

Großh . Notariat I .
Fürst .
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